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Pforzhejmer

öchentltche Nachrichten .
Nro , 49. Mittwochs den 8 <en December 1802.

Bekanntmachungen .
[ tXHincmucba oe« Vberames Pforzheim

«ebft vrsien werrh A . 180 ? .]
. » unser . I fflirtb .

Zu i? t n> c
Ohm .

CD6.
Stil. ft. ' fr .

Pforzheim 33 l 9 8293 45
Brötzingen 597 1 12837,18
Dietlingen 1252 9 31310 45
Ellmendingen 3° 37 3 70692 —
Weiler , Bad .GebietS 34 5 6p j8
Jspringen 285 — 5928 —

Eisingen 482 9 12551 3°
Dürrn i ? 3 Io 4172 ——
Eutingen 233 — 4660 —-

Im Ganzen 6427 IO 151094116
Wenn man Davon die herrschaftlichen Ab¬

gaben und was zum individuelle » Hausge¬
brauch ungefähr verwendet worden sinn mag ,
abrechnet mit 1454 Ohm (an Werkh 36350
fl.) so bleibt ein den WeinOrtsihaften zuge-
gemgener Erlös übrig , von 114734 fl . 16 fr .

Zu Niesern war der sowohl hen ' schaftliche,
»iS bürgerliche Envache 625 Ohm , io B >tl ,
wovon von Bürgern verfällst wurde » — 431
Ohm ä 250 fl . das Fuder für 10775 fl . —
die also mit obiger Summe einen Erlös von
125,509 fl . 16 fr . auemachen . Pforzheimden i . Der . 1802 . Finner .

fGckafstali ; u verlrhneti .P Das Streuen
des Schafstalls der hiestgen Schaferey und
der dabey sich ergebende Dung wird zum Be¬
sten der Stadtfaste an einen oder mehrere
nächsten Freitag Vormittags um y Uhr aufdem Rathhauö verlehnt , wegen Monqef und
Theurung des Strohs aber dcks größtentheils
dazu taugliche Laub und Moos aus den
Gtadtwaldungen unentgeldlich angewiesenund abgegeben werden . Pforzheim den 6.
Dec . 1802 . Stadtrath .

[3 <f <rIofa»g .] kudwigRatz zuJspringen hat

an Hanns Jorg Augenstein daselbst 1 MorgenAcker am Eisinger Weg beim Hohberg um280 fl . halb auf nächste Weihnacht und halbauf Martini 1803 zahlbar verkauft , welches
zur Markungslofung bekannt gemacht wird .
Pforzheim denay . Nov . 1802 . Stadtrath .

fÄtlmenoverlehnung .) Das etwa eine
Ruthe enthaltende , zu Garten angelegte All -
mendplakle vor dem Andreas Steinbrenne -
rifchen Haus beim Altenstädter Waschhauswird bis nächsten Montag Vormittag auf 6
Jahre auf dem fstathhaus verlehnt werden .
Pforzheim am 6ten Der . 1802 . Stadtrath .

sbvarnung .) Aus Anlaß des so sehr über »
Hand nehmenden nächtlichen tlnfugö mit dem
sogenannten Knöpfeln von der Straße an die
Fenster , wird solches nicht nur ernstlich un¬
tersagt , sondern es wird auch durch beson¬ders ausgestellte Personen i » den Gaste » Wa¬
che gehalten und der , so sich über jenem Bu¬
benstück ertappen laßt , mit öffentlicher Lei¬
besstrafe belegt werden . Pforzheim den 6.Dec . 1802 . Stadtrath .

fMartenverkauf .^ B . Steuer ist Willens ,seinen Garten auf der sogenannten Herren -
Wiese , oben Hr . Handelsmann Krenckel, un¬ten Hrn . Kienle ' s Wittwe , zu 3 bis 6 Theilen
versteigern zu lassen , wobei ein Theil des
Kaufschillings gleich baar , und Z Theile bis
künftigen Martini zahlbar sind. Die Lieb¬
haber können sich bis nächsten RathStag aufdem Rathhaus einfinde » .

[ tfeujabraWänfdye .] Bei Unterschriebenem
sind aller Gattungen Akmanacks , Gesell¬
schaftsspiele und Neujahrewünsche , mit und
ohne AtlaS , in billigsten Preisen zu haben .

Euchele , Buchbinder .sLohkäse feil .} Bei Rothgerber PhilippBecker auf dem Markt sind Lohkäse zu haben ,das 100 zu 30 und 36 kr.
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Jahren , weicher zugleich ĥlesiger Bürger und
ansässig ist , wünscht , da er auch Mit Pfer¬
den umgehen sann / « ls FomMiffionär .oder
auf eine sonstige Weise angestellt zu iverden .
Nähere Nachricht gich.t Dse

'
Expedition dieser

Blatter .
sDank . ij Für die Kinder in der Spinne »

rey habe ich von H . A . H . v - JL. s fl . 45 kr . ,
von £ . t>. L - g . i fl. 36 kr - , von H . v . 6 . i st.
22i kr . , von H . A . A . k

'
. 48kr . , von H . H .

S . tf. l fl. Al kr . .., von H . E - W . 24 kr .,
' von

H . H . kt . -i fl . 3,1 kr . , von H . A . F . E - 6 2 fl.
42 kr . , von H . Pf . 'K . 24 fr .., von H . L . Ch .
5 . 24 kr . , von H - B . H . Li.. .12kr. erhalten .
Wofür ich itji Namen der Kinder gebührend
danke . Barthol .meß , Pfr .

E n t f ch ä D t g u v g « b a ck e.
Den von d»r ReichsDeputgtion verfaßten

HauptS ch .l u ß hat der k. k. Gesandte zwar
unterm 29 . Nov . den Gesandten der .vermit¬
telnden Machte übersandt , zugleich aber be¬
merkt , daß er vor der Hand .noch außer
Stand sey, demselben seine gänzliche Zustim¬
mung zu geben , doch hoffe er durch das Re¬
sultat der Unterhandlungen zu Paris bald da¬
zu in Stand gesetzt zu werden .

Die Badische Civilb .esitzna .hme des Bi¬
stums Kostanz geschähe am 22 . Nov . , di.e
des dieffeitö Rheine gelegenen Restes des Bi¬
stums Straßburg und der z Reichsstädte :
Offenburg , Gengenbach und Zell samt Thal
am Hammcrsbach , mit den Klöstern Gen¬
genbach , Allerheiligen und Ettenheim Mün¬
ster am 27 . 28 . 29 . und 32, Nop . Ueberall ,
besonders in den z Reichsstädten bezeugte man
eine aufrichtige Zuneigung gegen den neuen
Landesherrn .

R u st l a n v .
Es ist nun 1 Jahr verflossen, seit Alex¬

ander I . den russischen Thron bestiegen hat .
Gleich damals bewiesen seine ersten Erklä¬
rungen und Handlungen , daß er die richtig¬
sten Ideen von seiner erhabenen Würde und
RegentenPfflchten und den ernsten Willen ha¬
be , Sicherheit der Personen und deSEigen -
thumS und Ordnung in die Staategeschäften
einzusühren , und Gewerbfieiß und Ackerbau
auf jede Art zu befördern . An die Stelle
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oines venschwendrifchenPrünfS -bei Hofe trat
,edle Sunpllclt

'ttDie EhrsarchtsBezeuzungen
.gegen ihn selbst .und seine Familie wurden
auf .ein.e solche Artvorgeschrieben , wie sie sich
mit der Würde de? Menschen vertragen ; bei
.verschiedene» Gelegenheiten stellte er den
-Grundsatz auf , daß .-.er niemals ( wie zuvor
.oft gefchah ) K r 0 u b a u e r n verschenk -en
.würde ., vielmehr gab er ihnen daS Recht ,
( was sie vorhin nicht Hatten ) auch selbst Feld¬
hüter zu kaufen . Am 21 . Sept . erließ er
z merkwürdige Ukasen , wodurch die ganze
SttvatSverwaltung gewissermaßen eine ganz
neue Gestalt erhielt . Die Stelle eines Gene -
ralProcuratore , in dev sich die ganze innere
Rei -Hsverwaltung roncentrirte , ist abgeschafft
und jeder Zweig der Verwaltung hat einen
besonder » Minister erhalten , der für alle Ac¬
ten seines Departements ^ verantwortlich ist.
Hierdurch sind die Geschaffte äußerst verein¬
facht , da man sonst -nicht wußte , an wen
man sich zu wenden hatte . Auch der Senat
hat eine neue Organisation und einen bestimm¬
ten Antheil an die Verwaltung deö Staats
erhalten und die Gewalt der GeneralGou -
verneure (Statthalter ) in den Provinzen ist
eingeschränkt tvorden . Die 8 Ministerien ,
unter welche (wie in Frankreich ) die ReichS-
g-eschafke qetbeill wurden ,̂ sind i ) derKriegS -
Ministcr , 2) der SeeMinifter , z ) derMnii -
ster der auewartigen Geschäffte , 4) der Ju -
stizMinister ., 5) der Minister des Innern ,
der für Ruhe und Wohlstand des Volks und
für alle Zweige der Industrie zu sorgen hat ,
6 ) der EommerzMinister ., 7 ) der Finanz -
Mimster , endlich 8) auch , was jeder Freund
der Menschheit mit Dergnügan bemerkt , ein
eigener Minister de « öffentlichen Unterrichts
und der Volksaufklärung ., der , zur Erziehung
der Jugend und zur Erweiterung der Wissen¬
schaften , die OberSchuidirtzction , die Akade¬
mien der Wissenschaften, die Universitäten und
alle andere Schulanstalten , die Buchdrucke-
reyen , die Censur , ( die jetzt sehr liberal ist )
die öffentlichen Bibliotheken rc . rc . unter seiner
Jurisdiction hat .

0 t ff r t i di ,
Des Friedens und einer ziemlich guten

Erndte ungeachtet ist das Geld in Wien noch
immer rar und die Lebensmittel theuer ; in
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den Provinzen ist öS fast 'Nvch -t.heur .er als m
der Hauptstadt , welches dein l) ä .usigen Pa¬
piergeld , das .mit der klingenden Münze . in
keinem Ver .haltniß steht , zugeschrieben wird -
Statt daß man sonst ln Wien auf ,wo fl.
Conv . Geld 20 fl . gewann , verlo.hr man nun
an loo fl. Papiergeld qz fl .

Die Verbesserung des ArmenweserrS , die
nach dem Muster der Hamburgischen Armen -
Anstalten vorgenommen werden sollte , gerath
wieder in Stocken . Die großen Hindernisse ,
die dieser guten "Sache in den Weg gelegt wur¬
den , bewogen den nach Wien berufenen Etats¬
rath von Voght (S - iq .) sich zurückzuziehen
pnd es bleibt beym Alte.nl

Dagegen werden immer mehrere vom Kai¬
ser Iofeph II . aufgehobeneKiöster wieder her¬
gestellt , z. B . die Benedictiner zu MariaZell
und Martinsberg ln Ungarn , die Franziska¬
ner in Ocdenburg , die Kapuziner ln Infpruck
rc . rc ., die bereits ihre Klöster wieder bezogen
haben und Novizen annehmen dürfen !

hinter mehreren neuen Auflagen , z . B - auf
Puder , Starkmehl , Schminke rc . muß nun
auch von einer einheimischen Z ei tun g £ kr .
und von einem ausländischen Blatt i Kreuzer
Stempelgeld für jeden halben Bogen bezahlt
werden .

<B r o f? b r i 1 1 a n tt i 11 w .
An , 23 . Nov . begab sich der König selbst

ins Parlament und hielt eine Rede an die
vor ihm versammelten Mitglieder der beydeu
Kammern (des Ober ■und Unterhauses ) des
ReichSparlamentS . Er bezeugt darinn feine
Freude über den Wohlstand des Landes, über
die ergiebige Erndte , den Flor der Manufac -
turen und des Handels rc . Er versichert,
daß er die Fortdauer des Friedens wünsche ,
doch scheine es rathlich , Maaßregeln der Si¬
cherheit zu ergreifen , um die Volkheile des
Friedens und den Einfluß GroßbrittannienS
bey den 'Veränderungen im übrigen Europa
zu behaupten ; indeß würde dieß ohne merk»
liche Vermehrung der Lasten feines Volkes
geschehen können , rc. Die (am 5. Febr . ahoi
abgedankien ) Minister Grenville und Wind¬
ham mißbilligten in ihren Reden noch immer
den Frieden , fanden aber wenig Beifall .

Von dem arretirten Obristen Despard , der
schon verschiedenem » ! verhört worden ist, heißt
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es -mm , -er habe -nichtlden König entnorden ,
sondern einige Soldaten -vov tmt -Garde voi «
tyrer Pflicht abwendig machen « ollen.

-S cki rv e d e n.
Am 15 . Nov. früh 4 Uhr brach zu Stock¬

holm , auf i>em Ritterholm , eine FeuerS -
brunst aus , die 3; Stunden dauerte , und

.wobei das alte Schloß , worinn mehrere Eol -
legten ihre Amtszimmer hatten , abbrannte .
Die Acten „( Papiere ^ wurden größtenthcils
gerettet .

Die EinJmpfung der Schutzpocken findet
Kn Schweden -immer mehr Beifall . Auch der
königl . Prinzessin Sophie Wilhelmine (geb .
den 27 . Mai 1801) wiirden sie zu Anfang
deS Nov . inoculirt . Die Entbindung der
Königin erwartet man im Laufe dieses Monats .

Es ist eine königl . Verordnung zu Einlösung
-von dem sehr in Discredit gekommenen Pa¬
piergeld , (Credit Mynt ) erschienen , zufolge
welcher das durch eine Vermögenssteuer ein¬
gehende Geld zu Tilgung jenes Papiergeldes
(mit Verkustvon H- oder 333- p . C .) verwandt
werden .wird .

io e I » e t t c b .
Zufolge zweyer Decrete des helvetischen

Senats a) müssen alle Gelder rc - die von den
infurgirten Behörden aus öffentlichen Kaffen
bezogen .wurden , der Nation wieder ersetzt
werde » ; b) wirdeineaußerordentlicheKriegS »
steuer von 625,000 SchweizecFranken (a 40
kr .) zur Verpflegung der französischen Trup¬
pen in Helvetien ausgeschrieben . — Auch auö
den UrKantonenr Uri , Schwyz und Unter¬
walden , sind nun gewählte Deputiere zur
helvetischen Consukta nach Paris gereist . —
Zum Beweis , daß Frankreich gegen Hclve -
tien -mit vollem Recht handle , führt man
nun den 3 . Art . des am y . Aug . 1798 ge¬
schloffenen AllianzTractatS an , worinn die
franz . Regierung versprach auf Ersuchen der
helvet . Regierung alle Arten von Hülfe za
leisten , im Fall die Olygarchie versuchen
sollte , die neuere Verfassung Hrlvetiens um «
zustoßen .

sRaiftrlicbe» Geschenks Der rußische Kai¬
ser überfchickt unserm Durchlauchtigsten Lan¬
desherrn , dem Herrn Markgraven von Ba¬
den , io persische Pferde , die von Georg !«»
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ftaä) St . Petersburg zu Lande , und von da
zur See nclch Lübeck gebracht wurden , und
nun bereits Hannover pöfiirt haben . Si «
sind schon 1 Jahr unterwegs .

sUnglücklicher Lnftstbiffer :) AmL § . Nov .
stieg zu Orleans ein Luftschiffer Olivari mit
einem Luftballon , der nach MontgvlfieröArt
gefüllt war , so schnell und hoch , daß man
ihn bald aus dem Gesicht verlohr . Eine hal
be Stunde nachher stürzte er eine Meile von
da todt auf dem Felde bei einem arbeitenden
Bauern herab , weil seine Gondel , in der
er gesessen hatte , in Brand gerathcn war .
Wo der Luftballon selbst hingekommen war ,
wußte man nicht.

sTrappisten . ) Aus Frankreich auSgewan -
derte Trappisten (Mönche vom Orden de
la Trappe ) hatten im Padcrbornifchen sich
niedergelassen . Man beschuldigte sie, daß sie
Kinder , die ihnen zur Erziehung anvertrauet
wurden , nicht nur geistig verkrüppelten , son¬
dern auch körperlich mißhandelten . Nun ist
durch eine kön . preuß . KabinetöOrdre vom
28 . Ort . den Trappisten zwar vor der Hand
der fernere Aufenthalt im Lande erlaubt , zu¬
gleich aber befohlen worden , be») scharfer
Strafe die zur Erziehung angenommenen Kin¬
der den Eltern zurückzugeben, und ihr Erzie -
hungsJnstitut gänzlich eingehen zu lassen fTie
Ordensregeln dieser Mönche sind äußerst
streng ; sie dürfen z . B . nichts mit einander
reden , als „ memento mori " (Bedenke , daß
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du sterben mußt ) welches ihnen ehemals bey
Unwissenden e) ne desto tiefere Achtung vor ih¬
rer vermeinten Heiligkeit verschafftes

sErvbeben ) Wahrend man auf Nachricht
vrn dem Erdbeben zu Constantinopel am 26 .
O ( . wartet (das an eben diesem Tage auch in
Moskau 'verspürt wurde ) melden Berichte
aus Wien , daß am 7 . Nov . ein neues Erdbeben
in Siebenbürgen , Walachei rc . großen Schaden
angerichtet habe . (Dieß scheint mit dem in
Straßburg f Nov . Nachts verspürten Erd¬
beben zusammen zu treffen .)

sSchnelle SchlffZabrr .^ Als Beispiel ei¬
ner schnellen Fahrt wird angeführt , daß ein
amerikanisches Schiff mit Kaffe in 115 Tagen
aus Mokka im arabischen Meerbusen um das
Vorgebirg der guten Hoffnung herum nach
Gibraltar gekommen fct>. — Noch schneller
und vielleicht ohne Beispiel ist die Fahrt des
Schiffes Bellona , das Jsle de France (auf
der östlichen Küste von Afrika ) zu Ende des
Septenibers verließ und am i9ten Novem¬
ber zu la Rochelle ankam , so daß cs diesen
Weg von 4000 Meilen in 56 Tagen zurück¬
legte , und also in jeder Stunde bey 3 Mei¬
le» ( lieues ) machte . Das Schiff war im
letzten Kriege ein Kaper ( d . i . Privileg » leS
Raubschiff ) und gehört einem Kaufmann zu
Bourdeaup .

Geb . Den Dec . Karl Fried , ich , D . Joh .
MattheuS Schonemann , B . u . Mefferschmidt .

sRaufhaaa . H Bonge Woche wurden 146 . Säcke Kernen eingeführt , 74 . Malter ver¬
kauft , und 86 Säcke blieben ausgestellt.

§ . Marktpreise am 4 . Dec . 1802 .

Fruchtprejse : fl it 1 Alierlep Vicmalie« : kr. Brvd - Taxe : P . l FleischTaxer kr.
Karn od . Roggen d . S 120sButter . . - »9. Schwarze - Bcod
Alter Kernen . . >4 . 0 Rindschmalz J - - - »4- der Laib zu ea kr . Ochsenfleisch ) - - - 8
Neuer — . • p >3 ^ r .'Echweinesch. s - - - , 4 . hält - - 2 } CKuhfleisch / - - - —
Gemischte Frucht )*> — Lichter gezog . rdaSPf . 24. — — zu 6 kr . ! - 5 Rindfleisch s - - - 6
Haber . ) - - 16 - gegvffU - - - -4. Weiße « Brod der Kalbfleisch )da« Ps . 7
Berste . ( * * * ; ;o Sasse . . . .z - - - I ». kalb zu 6 kr . hält V 6 Hammelfl . { > > > 6
Erbsen . / da« Sr, . I i * Unschlitt . . n -16 - |M kr.j—*4 « chweinefl. 1 » « » »
Linsen ^ - — Eher j . Stück - - - 8. Sml . d . P . zu - kr- )
Welschkorn ' • * * * — Orundbirn d . Sri . - *6 halten - - *~ 19» —ji

Diese wichenUichkn Nachricht »« koste» 05 kr . halbjährlich in Vorausbezahlung.
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